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Vorspann VS20


VS1 Sanft und weich und auf Versöhnung aus


Eremias, Augen geschlossen, das Augendrumrum sonnendurchwärmt. Entsprechend waren seine Gedanken…


sanft, und weich… und auf Versöhnung aus.


Ein Liedlein kam ihm auf die Lippen, ein kleines Gedankenliedlein! Es wurde ein Liedlein von der Zweiheit aller Dinge.


Eremias ein Liedlein samm und bramm: Heiliger Ernst und grundlose Lächerlichkeit… innen und außen… verheultes Gesicht und ein Lachen verschönt!


Und alles in einem einzigen Leib


Eremias ein Liedlein samm und bramm: Voller Mitleid und ohne Erbarmen… großes Herz und faltiger Geiz… Schweben und Fallen, Atmen und Ersticken… weiß und rot, blutleer und blutvoll.


Verzeihen und dann erneut der bittere Vorwurf…


Und alles in einer einzigen Seele


Eremias ein Liedlein samm und bramm: Sind alles Bespiele, für den Zwiespalt des Seins, darinnen der Mensch verschlungen und verwickelt ist!


Es gibt andere Zweiheiten… die zwischen Leben und Tod zum Beispiel…


Triebgesteuert und Krone der Schöpfung… ein weiteres Beispiel.


Ein Leib, eine Liebe und eine einzige Ewigkeit


Eremias ein Liedlein samm und bramm: Sieh her, ich lieg zu deinen Füßen! Und meine Gedanken sind sanft. Ich frage, ob die Liebe die Zweiheit überwinden könnte.


Eremias, Augen geschlossen, das Augendrumrum sonnendurchwärmt…Entsprechend waren seine Gedanken…


sanft und weich… und auf Versöhnung aus.




Raum 20.1 Von wegen läppische Liebe


Bild 1 Eremias, was ist eine Hexe?


Eremias und Babuun schauten in den Mond, dem einzigen Lichte weit und breit.


Eremias, im Lichte des Mondes:


Dida spukt im Mondenscheine! Siehst du sie, Babuun?


Babuun reagierte mit einem besorgten Schnaufer und einer Frage:


Eremias, wie war sie?


Eremias, ziemlich prompt:


Sie war eine Hexe!


Babuun, halb und halb zögernd, halb und halb voller Neugier:


Eremias, was ist eine Hexe?


Eremias, ziemlich prompt:


Hexen haben rote Haare. Hexen können weit sehen.


Hexen sind hellsichtig.


Hexen haben grüne Augen.


Hexen haben große Münder und große Hände… und schiefe Zähne.


Hexen wollen in Freiheit leben


Eremias, ziemlich prompt:


Hexen lieben Sonne, Wind und Regen… und sie fliegen gern.


Hexen lieben die Freiheit…


und sie tun niemals, was du ihnen sagst. Hexen lieben das farbige Licht… Regenbögen und dergleichen.


Hexen lachen gern und laut und lange


Hexen lieben Kinder


Niemals würden sie Kinder töten, auch nicht, und gerade nicht, die werdenden, die winzigen nicht… die Winzlinge nicht, die im Mutterleib nicht… die am allerwenigsten.


Lieber gebären sie 12 Kinder… und wären diese von 2 duzend verschiedenen Väter, wär es auch kein Problem.


Babuun, echt überrascht, Kopf und Leib nach vorn gebeugt:


Eremias, ich finde sie seltsam, deine Hexen!


Eremias, plötzlich sehr ernst:


Hexen haben eine große Macht! Du solltest sie nicht unterschätzen. Weißt du, Babuun, sie kennen alle Gifte dieser Welt…


Pflanzengifte und solche, welche aus Würmern und Fröschen extrahieren.


Babuun, Kopf und Leib etwas zurücknehmend: Sie sind seltsam, deine Hexen! Und Dida, was deine Liebste war, die war so eine Hexe?


Eremias, im Lichte des Mondes:


Und Dida, was meine Liebste war, die war so eine Hexe. Wohl wahr.


Bild 2 Wie waren ihre Augen


Babuun, etwas unvermittelt:


Wir war sie, Eremias… Dida, was deine Liebste war…wie war sie, Eremias?


Eremias, jetzt wieder lächelnd:


Ruhige Hände, graue Augen, ein weicher und ein fester Mund.


Manchmal legte sie die Hand auf meinen Leib und all ihre Ruhe durchströmte mich. Ihre Ruhe erreichte jeden Winkel meines Leibes


Beruhigende, und heilende Kräfte strömten mir zu, von ihr zu mir… geheime Kräfte.


Eremias, jetzt wieder lächelnd:


Die Liebste, sie konnte ernst sein und lächeln zugleich. Oder ihr Blick, der war weich und fest zugleich…


oder ihr Mund, der war weich und entschlossen zugleich.
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